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 Der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung 
unterstützt wettbewerbsfähige Städte  
und Gemeinden 
  

Der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung unterstützt 

wettbewerbsfähige Städte und Gemeinden. Die 

Kombination aus finanzieller Förderung, externer 

Beratung und aktiver Mitwirkung des Landkreises 

Osnabrück sind Erfolgsfaktoren und zentraler Anreiz 

für die Mobilisierung privaten Kapitals. Das sind 

wichtige Ergebnisse der Evaluation dieses innovati-

ven Instrumentes zur Stärkung und Belebung der 

Ortskerne und Innenstädte. Dadurch wird die Positi-

on der Grund- und Mittelzentren sowie des Landkrei-

ses Osnabrück insgesamt im sich verschärfenden 

Wettbewerb um Bevölkerung und Arbeitskräfte 

nachhaltig gestärkt. 

 

Lesen Sie in diesem InfoDienst die vorläufigen Ergeb-

nisse der Evaluation und informieren Sie sich über 

die realisierten Maßnahmen zur Erhöhung der Be-

satz- und der Aufenthaltsqualität. 

 

Attraktive und funktionierende Ortskerne und Innen-

städte spielen eine wichtige Rolle für die Grund- und 

Mittelzentren im Landkreis Osnabrück: eine qualitäts-

volle wohnortnahe Versorgung, Gesundheitsdienst-

leistungen, Gastronomie, Freizeit- und Kultureinrich-

tungen sind wichtige Standortfaktoren im zunehmen-

den Wettbewerb um Bevölkerung und Arbeitskräfte.  

Gestalterische Aufwertung des Eingangsbereiches eines Geschäftes 

in Neuenkirchen 

Der Landkreis hat die Neubürger befragt, die in den 

letzten Jahren in die Städte und Gemeinden des Osna-

brücker Landes zugezogen sind. Die genannten Grün-

de für die Wahl des neuen Wohnstandortes belegen 

eindrucksvoll die Funktion der Ortskerne als Mittel-

punkt der Bedürfnisse Leben, Arbeiten, Versorgen 

sowie als Visitenkarte attraktiver und lebenswerter 

Städte und Gemeinden. Die Vielzahl überwiegend 

inhabergeführter Geschäfte mit vielen Hundert quali-

fizierten Arbeitsplätzen machen zudem die Zentren zu 

bedeutenden Wirtschaftsstandorten. 

Das neue Hinweisschild weist den Weg vom Krankenhaus zum 

Ostercappelner Ortskern, um zusätzliche Kunden zu gewinnen 

Foto: Rainer Westendorf  

 

Der demographische Wandel ist mit der fortschreiten-

den Alterung der Bevölkerung auch im Landkreis Os-

nabrück angekommen. Die Situation ist keinesfalls so 

„brisant“ wie in anderen Teilen Niedersachsens, indes 

deuten die Prognosen der zukünftigen Bevölkerungs-

zahlen auf einen „dezenten demographischen Sink-

flug“ hin. Es gilt, jetzt zu handeln, um die vorhandenen 

Potenziale und Qualitäten des Landkreises als Lebens- 

und Arbeitsmittelpunkt gezielt weiter zu entwickeln.  

 

Denn die rückläufige und alternde Bevölkerung führt 

zum Wegbrechen von Versorgungsfunktionen, insbe-

sondere im Handel – und zu Leerständen mit negati-

ver Wirkung auf die Attraktivität auch als Wohnstand-

ort für zuziehende Familien. Und da auch beim Woh-

nungsbestand die Leerstände potenziell zunehmen 

werden, kommt es zu Trading-down-Prozessen. Dies 

belegt auch der aktuelle Wohnungsmarktbericht der 

NBank für Niedersachsen. Schließlich erfordert die 

alternde Bevölkerung eine gute Erreichbarkeit bedeu-

tender Versorgungseinrichtungen. Das heißt: kurze 

Wege zum Bäcker, zum Arzt, zum Supermarkt und zu 

allen anderen wichtigen Angeboten im Ortskern. Um 

zukünftige Missstände bei der Gestaltung des Alltags 

 
  
Der Zukunftsfonds mobilisiert private Akteure  

und deren Kapital 
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zu verhindern, ist daher die Förderung von Investitio-

nen in die „Hardware“ für viele Kommunen existenzi-

ell wichtig: in Form eines frühzeitigen und laufenden 

„Ortskern-Instandhaltungs-Managements“. 

 

Hier setzt der Zukunftsfonds Ortskernentwicklung an, 

indem durch die 40%ige „Hardware“-Förderung ein 

Umbau von Geschäften und Immobilien für Folgenut-

zungen realisierbar wird, solange das Zentrum noch 

lebendig und attraktiv ist. Dies erfolgt durch die lau-

fende Mobilisierung der privaten Akteure und deren 

Kapital, die somit eine entscheidende Rolle überneh-

men. Je 30 % steuern die Geschäftsleute und Grundei-

gentümer vor Ort sowie die Kommune bei.  Dies ist 

praktizierte Kooperation zwischen öffentlicher Hand 

und Privaten – zum Nutzen des Gemeinwesens und 

der Wettbewerbsfähigkeit der Zentralen Orte.  

 

Denn was passiert, wenn nichts passiert? Die Kommu-

nen haben oft nicht genügend Ressourcen, um sich 

diesem Thema – neben dem Tagesgeschäft – zu wid-

men. Daher spielt der Landkreis Osnabrück als inhaltli-

cher Impulsgeber und finanzieller Förderer hier eine  

entscheidende Rolle: durch die Anschubförderung, die 

PPP-Kooperationen initiiert und privates und öffentli-

ches Kapital für Investitionen in marktgängige Immobi-

lien und moderne Verkaufsflächen mobilisiert, die der 

lokalen Wirtschaftsstruktur zu Gute kommen. Privat-

wirtschaftliches Engagement wird so zu einem wichti-

gen Motor der Ortskernentwicklung. Das zeigen auch 

die Investitionseffekte, die durch die PlanerWerkstät-

ten Ortskernentwicklung und die Quartiersinitiative 

Niedersachsen (QiN) in den 8 QiN-Kommunen ausge-

löst wurden (vgl. die Abbildung): 

 

Die (Landes-)Förderung von 309.462 EUR (= 40 %) hat 

in den Kommunen ca. 460.000 EUR lokales Kapital der 

Privaten und der Gemeinden mobilisiert. Über diese 

förderfähige Summe hinaus investierten die Ge-

schäftsinhaber und Eigentümer weitere 2 Mio EUR. 

Das Gesamtinvest lag bei ca. 2,9 Mio. Dies entspricht 

bezogen auf die Landesförderung in etwa dem Faktor 

10 und somit einer hohen Wirtschaftlichkeit der 

eingesetzten Mittel. Hinzu kommt, dass die Aufträge 

überwiegend an Unternehmen in der Region vergeben 

wurden. Das bedeutet eine Förderung der lokalen 

Wirtschaft und eine Nachhaltigkeit der Investitionen. 

 

In den sechs „Gewinner-Kommunen“ des Zukunfts-

fonds, die als Preisträger des Wettbewerbs im Som-

mer 2012 ihre Arbeit aufgenommen haben, hat sich 

mittlerweile einiges getan: Vom Aufbau eines strategi-

schen Besatzmanagements mit Standort-Flyer und 

Vermarktungs-Exposés für einzelne Leerstände in 

Bohmte über den Umbau einer Immobilie für die er-

folgreiche Ansiedlung eines Restaurants in Ostercap-

peln bis zum einheitlichen Möblierungskonzept für die 

Hauptgeschäftsstraße im Rahmen des strategischen 

Ziels „Innenstadt für alle“ plus Zertifizierung „Genera-

tionengerechter Einzelhandel“ in Quakenbrück. Für 

Kunden und Bewohner sind sichtbare und benutzbare 

Erfolge des Zukunftsfonds zu erkennen. 

  
Investive Maßnahmen stärken die Zentren 
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Dieser InfoDienst gibt einen Überblick über den 

Stand der Dinge nach knapp einem Jahr. Einige Maß-

nahmen sind noch im Werden – schließlich sind Kon-

zeptentwicklung, Abstimmung vor Ort, Finanzierung, 

Beauftragung der Handwerker und Baufirmen, Durch-

führung und Abrechnung ein anspruchsvolles Pro-

gramm innerhalb des einjährigen Förderzeitraums. 

Einige Kommunen haben daher die Möglichkeit der 

Verlängerung um drei Monate genutzt. Der nächste 

InfoDienst wird über weitere Maßnahmen berichten. 

 

Aufbau eines strategischen Besatzmanagements: 

Ziel ist, den Besatz und die Leerstände mit Fakten und 

lebendigen Bildern bei Investoren und Betreibern ins 

Gespräch zu bringen. Hierfür dient der Standort-Flyer, 

der u.a. in Bohmte erstellt wurde. Ergänzend haben 

Gemeinde und Werbegemeinschaft eine PC-gestützte 

Besatzkarte mit weiteren Informationen zu einzelnen 

Leerständen aufgebaut. Zu jedem Leerstand wird ein 

Vermarktungs-Exposé erstellt. 

 

Standort-Flyer Bohmte; Quelle: ants grafikdesign 

 

Marktgerechter Umbau von Immobilien und Ge-

schäften: Um eine Restaurant-Nachfolgenutzung er-

folgreich umzusetzen, wurde in Ostercappeln mit 

Förderung durch den Zukunftsfonds in einer vorhan-

dene Immobilie die Fläche auf eine für den neuen 

Betreiber wirtschaftliche Fläche umgebaut – mit Er-

folg! (vgl. Foto rechte Spalte oben). 

 

Umbau und Neugestaltung von Schaufenstern und 

Werbeanlagen sind auch in den QiN-Kommunen er-

folgreich realisiert worden. So schützen die neuen 

Rollos vor der Sonne und sind als echter „Hingucker“ 

eine Werbefläche für das Wäschegeschäft (vgl. Foto 

rechte Spalte Mitte). 

Umgebautes und neu eröffnetes Restaurant in Ostercappeln 

 

Vor dem Wäschegeschäft wurde zudem ein Spielgerät 

aufgestellt, um den Platz zu beleben.  

Fassade mit Sonnenschutz und Spielgerät im Vordergrund 

 

Zur Aufwertung des öffentlichen Raumes und somit 

der Geschäfte wurde im Ostercappelner Kaufhaus 

(www.ostercappelner-kaufhaus.de) eine wichtige 

fußläufige Verbindung zwischen rund einem Dutzend 

attraktiver Geschäfte zur „Marktpassage“ aufgewer-

tet. Ansprechend gestaltet stellt diese nun einen neu-

en Zugang von den gut frequentierten Nahversorgern 

an der Venner Straße zum Markt und Kirchplatz dar.  

Umgebaute Marktpassage Ostercappeln  



 

4 

 

 InfoDienst Ortskernentwicklung 
Fachdienst Planen und Bauen 

 August 2013 

Der Strukturwandel führt in vielen Kommunen zu 

hässlichen Brachen im Ortskern. In Neuenkirchen 

wird an die bisherigen Erfolge der Neubebauung von 

Brachen angeknüpft: Nachdem bereits am Brunnen-

platz auf einer Gewerbebrache zwei attraktive neue 

Geschäftshäuser entstanden sind (wir berichteten in 

der letzten Ausgabe des InfoDienstes), steht jetzt ein 

weiterer Grundeigentümer in den Startlöchern. Nach 

derzeitigem Stand ist der Abriss der leeren Fabrikhalle 

geplant, um das Grundstück für eine adäquate Neu-

nutzung vorzubereiten.  

 
Neubebauung geplant: Brache in Neuenkirchen 

 

Durch die Beschilderung des Ortskerns werden – 

neben der Information über einzelne Angebote – Ak-

zente für ein lebendiges Zentrum gesetzt. Und Auto-

fahrern wird signalisiert: Hier fängt das Ortszentrum 

an. Die Gemeinde Neuenkirchen hat daher neue Be-

grüßungsschilder an den Ortseingängen aufgestellt. 

 
Bewegung in Neuenkirchen: Neue Gestaltung an den Ortseingängen 

Die Möblierung des öffentlichen Raumes bietet viel-

fältige Gestaltungsmöglichkeiten, um mit „Hingu-

ckern“ die Wahrnehmung des Ortskerns zu erhöhen. 

In Neuenkirchen setzen Figuren an mehreren Stellen 

neue Akzente im Ortskern. In Bersenbrück und Oster-

cappeln wurden Spielgeräte aufgestellt, um durch 

Angebote für Spiel und Bewegung die Frequenz im 

Zentrum zu erhöhen. 

 

 
Farbenfrohe Figuren in Neuenkirchen als Blickfang für die Kunden 

Foto: Silvia Holtheide, Neuenkirchen 

 

Innenstadt als Erlebnisraum mit hoher Aufenthalts-

qualität: Daran wird in Quakenbrück gearbeitet – mit 

einem einheitlichen Möblierungskonzept für die 

Hauptgeschäftsstraße im Rahmen des strategischen 

Ziels „Innenstadt für alle“. Aufbauend auf die Konzept-

entwicklung in den PlanerWerkstätten Zukunftscheck 

Ortskernentwicklung ermöglicht die Zukunftsfonds-

Förderung nun die investive Umsetzung. 

 

 
Das Aufstellen der Zaunelemente mit Blumenkübeln schafft einen 

Schutzbereich für Fußgänger, erweitert die Außengastronomieflä-

chen und verengt gleichzeitig die Fahrbahnbreite. Damit werden die 

Geschwindigkeit der Fahrzeuge gedrosselt sowie die Aufenthalts-

qualität und Barrierefreiheit erhöht.  

Foto: Wirtschaftsagentur Artland (WAAL)  
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Die Investitionen in Geschäfte und Immobilien dient 

auch der Positionierung der Anbieter gegenüber der 

Herausforderung Onlinehandel. Ein Klick – und schon 

ist  die Ware per Internet bestellt. Aber der Kauf im 

Internet hat Folgen für viele Geschäfte und so letztlich 

für den Geschäftsbesatz in den Ortskernen und Innen-

städten. Gemeinsam mit der IHK Osnabrück wurde ein 

Fragebogen entwickelt, um das Kundenverhalten und 

die Aktivitäten der Händler zu erkunden – und konkre-

te Strategien und Maßnahmen zu erarbeiten. 

 

 
Aktuelles Thema: Online- versus Einzelhandel 

Quelle: Die Wirtschaft“ vom 25.04.2013, Medienhaus Neue OZ, 

Fotomontage: Michael Hehmann 

 

Wie bewerten die Vertreter der beteiligten Kommu-

nen und Werbe- / Standortgemeinschaften den Zu-

kunftsfonds? Welche Strategien und Instrumente für 

eine starke und vitale Mitte sind die richtigen? Was 

müsste bei einer erneuten Ausschreibung für den 

Zukunftsfonds entsprechend modifiziert werden? Mit 

welchen Instrumenten kann der Landkreis Osnabrück 

nach den Erfolgen des Zukunftschecks und Zukunfts-

fonds Ortskernentwicklung auch weiterhin erfolgreich 

mit den Städten und Gemeinden zusammenarbeiten?  

Ostercappeln spielt; Foto: Rainer Westendorf 

Antworten auf diese Fragen und weitere Einschätzun-

gen wurden im Zuge der aktuellen Evaluation des 

Zukunftsfonds erhoben – im Übrigen auch bei den 8 

Kommunen, die sich aus den PlanerWerkstätten des 

Zukunftscheck Ortskernentwicklung mit Unterstützung 

des Landkreises erfolgreich bei der Quartiersinitiative 

Niedersachsen beworben hatten.  

 

Die laufende Unterstützung des Landkreises trägt 

Früchte: 

 

� Aus den PlanerWerkstätten wurde achtmal er-

folgreich eine Teilnahme an der Quartiersinitiati-

ve Niedersachsen (QiN) initiiert, mit je nach Ge-

meinde bis zu 30 privaten Mitstreitern. Von den 

68 geförderten Projekten der Quartiersinitiative 

Niedersachsen liegt der LKOS mit insgesamt 10 

geförderten Projekten deutlich an erster Stelle.  

� 5 „Gewinner-Kommunen“ des Zukunftsfonds 

haben vorher erfolgreich an Planerwerkstätten 

und QiN teilgenommen, was sich in der Qualität 

der Bewerbungen und der durchgeführten Maß-

nahmen deutlich niedergeschlagen hat. Dadurch 

werden die Akteure für die erfolgreiche Teilnah-

me an weiteren Förderprogrammen qualifiziert. 

Die vorläufigen Ergebnisse im Überblick:  

 

� Die meist genannten Anlässe für die Zukunfts-

fonds-Bewerbung waren „Anregungen / Impulse 

von außen“, „Aktivitäten zur Vermarktung von 

Leerständen“, „Maßnahmen im öffentlichen 

Raum sowie die notwendige „Finanzielle Förde-

rung von investiven Maßnahmen“. 

� Zukunftsfonds, PlanerWerkstätten und QiN liegen 

im Ranking der bislang erfolgreich eingesetzten 

Instrumente deutlich vor der Inanspruchnahme 

der Städtebauförderung und Dorferneuerung.  

Letztere Programme bedeuten zwar eine höhere 

Förderung, jedoch auch einen deutlich höheren 

Aufwand bis zu einer Förderung und zu sichtbaren 

Erfolgen. 

� Bei den Zielen und Motiven der Ortskernstär-

kung dominieren „Erhalt und Stärkung Geschäfts-

besatz, Besatz- / Leerstandsmanagement und 

Kundenfrequentierung“ vor „Attraktivität des 

Ortskerns, Aufenthaltsqualität etc.“.  

  
Kommunen bewerten den Zukunftsfonds positiv 
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� Bis auf eine Gemeinde sagen alle Befragten, dass 

sich der Stellenwert ihres Ortskerns in der Ge-

meindepolitik aufgrund der Teilnahme am Zu-

kunftsfonds Ortskernentwicklung oder / und QiN 

erhöht hat. Bei den Gründen werden am häufigs-

ten „sichtbare Erfolge im Ortskern“ genannt, vor 

„Diskussion und Einsatz der Beteiligten“. 

� Bei den Maßnahmen dominieren „Umbau von 

Gebäuden zur besseren Vermarktbarkeit“ und 

„Verbesserung der Aufenthaltsqualität im öffent-

lichen Raum“ vor „Ortskern-Marketing“ und „Be-

satz- / Leerstandsmanagement“. 

� Die Bedeutung einzelner Faktoren für die erfolg-

reiche Maßnahmen-Umsetzung zeigt, dass die 

Ziele des Zukunftsfonds erreicht wurden (vgl. die 

Abbildung):  

o Alle Befragten geben dem Faktor „Finanzielle 

Förderung“ eine „Eins“ für eine sehr große 

Bedeutung – als zentraler Anreiz für die Mo-

bilisierung privaten Kapitals.  

o Knapp dahinter liegt mit der Note 1,5 die 

„Etablierung einer Standortgemeinschaft aus 

Kaufmannschaft und Eigentümern plus Ge-

meinde“. Die gezielte Initiierung von Koope-

rationen zwischen öffentlichen und privaten 

Akteuren ist ein Qualitätsmerkmal der 

PlanerWerkstätten Zukunftscheck Ortskern-

entwicklung und eine wichtige Förderbedin-

gung des Zukunftsfonds Ortskernentwicklung. 

Denn ohne die – geförderte! – Eigeninitiative 

lassen sich die komplexen Herausforderungen 

zur Bewältigung der notwendigen Transfor-

mationsprozesse in den Zentralen Orten nicht 

bewerkstelligen. 

o Die Erfolgsfaktoren „Externe Beratung / Blick 

von außen“ und „Aktives Mitwirken Vertre-

ter Landkreis Osnabrück“ liegen gleichrangig 

mit der Note 1,8 auf Platz drei. Dies doku-

mentiert die moderne Rolle des Landkreises, 

der als Impulsgeber zukunftsorientierter Lö-

sungen einen aktiven Beitrag zur Weiterent-

wicklung der Kommunen leistet. Dadurch 

wird die Position des Landkreises Osnabrück 

im interregionalen Konkurrenzkampf um 

Einwohner und Wirtschaftskraft nachhaltig 

gestärkt.
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� Welche Effekte hat der Zukunftsfonds Ortskern-

entwicklung bzw. die Quartiersinitiative Nieder-

sachsen in Ihrer Kommune ausgelöst? Bei der 

Beantwortung dieser Fragen (mit Mehrfachnen-

nungen) liegen „Städtebauliche und gestalterische 

Effekte“ sowie „Attraktivitätssteigerung im Quar-

tier“ an erster Stelle, gefolgt von der „Förderung 

der Kommunikation zwischen den Akteuren“, 

„Nachhaltiger Imagegewinn des Ortskerns“  und 

„Verbesserte Kooperation zwischen Gemeinde 

und Privaten“. 

Vorher – nachher: Das historische Torhaus in Fürstenau wurde nach 

der Konzeptentwicklung in den PlanerWerkstätten durch die Stadt 

umgestaltet und lädt jetzt wieder zum Aufenthalt ein. 

� Erfreulich ist der offensichtliche nachhaltige Im-

puls für Aufbau und Verstetigung professioneller 

Management-Strukturen in Form einer Standort-

gemeinschaft aus Geschäftsleuten und Eigentü-

mern plus die Kooperation mit der Kommune. 

Hierbei handelt es sich allerdings noch um ein 

„zartes Pflänzchen“, das weiterer Pflege bedarf: 

Denn einerseits gibt die Mehrzahl der Kommunen 

an, auch nach Auslaufen der Zukunftsfonds-

Förderung ihre Aktivitäten mit Fokus auf den 

Ortskern fortsetzen bzw. hat ihre Aktivitäten nach 

Beendigung von QiN fortgesetzt.  

� Andererseits stehen bei der Finanzierung dieses 

Managements der „Ortskern-Instandhaltung“ le-

diglich Mittel für „Software“ zur Verfügung – und 

diese in unterschiedlichem, in allen Fällen sehr 

geringem Umfang: Nur drei Kommunen verfügen 

über Mittel, die in der Regel aus geringen Mit-

gliedsbeiträgen stammen und projektbezogen er-

gänzt werden. Hier fehlt somit die finanzielle För-

derung des Zukunftsfonds als wichtige Vorausset-

zung, um die Arbeit der Akteure vor Ort weiter zu 

professionalisieren. Ein Budget für investive Maß-

nahmen in die „Hardware“ hat keine Kommune – 

die begonnene Ortskern-Instandhaltung kann so-

mit nicht fortgesetzt werden. 

� Fazit: Alle Kommunen würden sich erneut bei 

einem Zukunftsfonds Ortskernentwicklung be-

werben! Daraus ergeben sich sehr gute Chancen, 

die Wettbewerbsposition der Städte und Ge-

meinden im Osnabrücker Land weiter zu verbes-

sern. 

 

  

19. IHK-Forum Stadtmarketing  
Zukunftsfonds Ortskernentwicklung als Praxis-Beispiel 

Auf dem IHK-Forum Stadtmarketing der Niedersächsischen Industrie- und Handelskammern am 12. Sep-

tember 2013 in Hannover werden der Landkreis Osnabrück und das Büro CONVENT Mensing über den 

Zukunftsfonds Ortskernentwicklung als Praxis-Beispiel zum Thema „Finanzierung“ berichten.  
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+++ NEWSTICKER +++ NEWSTICKER +++ NEWSTICKER +++ NEWSTICKER +++ NEWSTICKER +++ NEWSTICKER ++ 

� Zukunftsfonds, Zukunftscheck und die ToolBox sind als Best Practices in der aktuellen Ausgabe der Zeit-

schrift Regionet Niedersachsen zum Thema Daseinsvorsorge enthalten. 

� Der Landkreis Osnabrück ist Fallregion der Arbeitsgruppe „Die Funktion der Ortskerne für die Stabilisie-

rung Zentraler Orte“ der Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL). Die Fragebögen wur-

den Anfang Juli an Kommunen und Werbe- / Standortgemeinschaften verschickt. 

� Die ToolBox mit praxiserprobten und durch die Akteure vor Ort umsetzbaren Instrumenten zur Stärkung 

des Ortskerns steht als 2. überarbeitete Auflage mit aktuellen Beispielen und Fotos sowie mit frischen 

Tools als Download unter www.landkreis-osnabrueck.de/zukunftsfonds  zur Verfügung. 

 

Die Ortskerne und Innenstädte im Landkreis Osna-

brück sind als Visitenkarten und Ankerpunkte für 

Wirtschaft und Versorgung die tragenden Eckpfeiler 

der Siedlungsstruktur. Sie sind gerade auch in Zukunft 

eine zentrale Voraussetzung, um den Landkreis Osna-

brück als wettbewerbsfähige und lebenswerte Region 

zu profilieren – zum Arbeiten, Wohnen und Leben. 

Hierfür bietet der Zukunftsfonds nach Einschätzung 

der bislang befragten Bürgermeister und Vorstände 

der Werbe- und Standortgemeinschaften als ein vo-

rausschauendes Ortskern-Instandhaltungs-Instrument 

eine hohe Zielerreichung und leistet einen aktiven 

Beitrag zur Weiterentwicklung der Kommunen. Insbe-

sondere die einzigartige Kombination von Beratung 

und fachlichem Input („Software“) und finanziellen 

Anreizen („Hardware“) bietet unmittelbar wirksame 

Impulse für investive Maßnahmen, mobilisiert privates 

Kapital und zusätzliche Haushaltsmittel der Kommu-

nen. So werden durch die realisierten Maßnahmen die 

Versorgungsketten in den Zentren nachhaltig gestärkt.  

 

Hinzu kommt: Zukunftscheck und Zukunftsfonds Orts-

kernentwicklung haben in gemeinsamer Durchführung 

mit den Akteuren vor Ort zahlreiche übertragbare 

Ergebnisse erzielt, erhebliche Investitionen ausgelöst 

und durch ihren innovativen Charakter auch landes-

weit Aufmerksamkeit erzeugt – als kostengünstiges 

Standortmarketing für den Landkreis Osnabrück durch 

laufende Presseberichte und Publikationen für die 

Fachöffentlichkeit. 

 

 

 
Vorher – nachher: Funktionale und städtebauliche Aufwertung 

durch Abriss und Neubau in Ostercappeln 

 

  
Landkreis-Förderung unterstützt die Weiterentwick-

lung der Kommunen 
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